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Die Ungerechtigkeit der Umsatzsteuer
Auf der Kölner Jndustriekagung hak ein Redner , ohne

von amtlicher Seite Widerspruch zu finden , mitgeteilt, daß
heute rund ein Drittel des deutschen Volkseinkommens durch
öffentliche Lasten dem Verbrauch entzogen werde. Das
deutsche Volk kann also von dem Ertrag seiner Arbeit nur
zwei Drittel für seine Existenz- und Kulturbedürfnisse und
für die Bildung neuen Produktivkapitals verwenden; das
übrige zieht der Staat für seine Verwaltungszwecke und für
die Entschädigungszahlung an sich.

Die Steuerlast ist in Deutschland zweifellos zu hoch . Der
Notleidende ist in erster Linie der Verbraucher. Wenn ein
Unternehmer an den Steuerfiskus mehr Geld abführen muß,als er seiner Kasse ohne Not entziehen kann, so bleibt ihmnichts anderes übrig, als seine geschwächten Betriebsmittel
durch Kreditaufnahme da und dort zu ergänzen. Kredite
müssen aber heute mit hohen Zinsen bezahlt werden. DieseZinsen wird der Geschäftsmann naturgemäß auf den Preisseiner Waren schlagen, den der Verbraucher zu bezahlen hat.Wievielmal zahlt der Verbraucher heute Steuern ? Erstensseine eigenen Steuern ; zweitens die Steuern , die den Pro¬duzenten belasten , aber von ihm durch Erhöhung der Waren¬
preise auf den Verbraucher abgewälzt werden ; drittens die
Kosten der Kreditaufnahme, die durch die Steuerüberspan¬
nung notwendig wird , um die Betriebe weiter aufrecht zuerhalten, und deren Zinsen dann den Warenpreis nochweiter verteuern.

Mehr als ein jeder andere muß der Verbraucher daherfordern, daß Reich, Länder und Gemeinden mit größterSparsamkeit wirtschaften und ihre Vorsorge für Betriebs¬fonds auf das wirklich Notwendige begrenzen. Was nun die
Gestaltung einzelner Steuern angehk , so wendet sich die Kritik
hauptsächlich auf die bedenklichste, die ungerechteste aller
modernen Steuern , die Umsatzsteuer , die gerade die
große Masse am schwersten heimsucht . Zwei Forderungen
sind zu stellen ; die Umsatzsteuer muß dort in Fortfall kom¬
men , wo sie unmittelbar die Bedarfsdeckung der großen
Familien belastet . Brot , Fleisch, Zucker, Mehl, Brennholzwerden von der Umsatzsteuer genau so erfaßt wie alle an¬deren Waren . Eine Familie von sechs Personen zahlt alsovom notwendigsten Lebensbedarf sechsmal soviel Steuer wieein Junggeselle, der bei gleichem Einkommen nur für sich
selbst zu sorgen hat . Hier tut eine Reform dringend not, eine
Abschaffung der Umsatzsteuer bei den einfachsten Nahrungs¬mitteln, eine Maßnahme , die auch in Frankreich kürzlich be¬
schlossen worden ist . Der andere Gesichtspunkt für die Umsatz¬steuerreform im Interesse des Verbrauchers sollte die Ent¬lastung der längeren Produklionsvorgänge sein. Umsatz¬steuer muß bei jedem Vesitzwechsel einer Ware gezahlt wer¬den . Nehmen wir als Beispiel die Textilindustrie. Verkauftder Spinner an den Weber das Garn , so kommt Umsatz-steuer darauf . Liefert der Weber das Gewebe an einen Web -staffgroßhändler, wiederum Umsatzsteuer ! Vom Stoffgroß -handler, an den Kleiderfabrikanten — Umsatzsteuer !

'
VomKleiderffabrikanten an den Einzelhändler — Umsatzsteuer !Vom EmzAhändler an den Verbraucher, natürlich — Um-

^ al 1 ^ Prozent vom augenblicklichen
>̂

" re . Ein hübsches Sümmchen kommt dabei zu-
^
ammen, das selbstverständlich der Verbraucher aus seinemEinkommen zu zahlen hat .

'
Worin liegt hier die besondere Ungerechtigkeit? Wirdenken , vor allem m der Ungleichmäßigkeit der Belastungder verschiedenen Waren . ie nachdem , ob ihr Herstellunas-kurzer oder länger war , ohne daß auf die Leistungs-chhigkeit des Verbrauchers, auf den speziellen Wert derWare , auf ihre besondere Bedeutung für den Bedarf auchnur die geringste Rücksicht genommen wird . So kann es kom-men , daß von zwei Artikeln, die für den Bedarf gleich,bedeutend sind — sagen wir , nur als willkürlich gewähltesBeispiel , ein Wasserglas und ein Emailletopf — , der einePreis neun Prozent Umsatzsteuer enthält , derProzent , weil bei jenem mehr „Umsätze"

parpariden — Uebergänge von der einen Produktionsstätteanderen — als bei jenem. Hier muß eine Reformunbedingt kommen .

Neue Nachrichten
Die zögernde Räumung

cm ^ rlrn » 9 . Juli . An amtlicher Stelle liegen bisher nurvom Abzug einiger BesehungSkrüppen aus dem
- - i /̂Nbiet vor ; über die Räumung der sogenannten Sank -
2>

"
ASd?e Düsseldorf, Duisburg und Ruhrork ist von denundeken noch keine bindende Erklärung abgegeben wor-

^ sollen nach dem Pariser „Temps " Besprechungenv eruber gepflogen worden sein.
Noi^ / deutsche Botschafter in Paris teilte Vriand mit, die

erachte die bisherige Räumung im Rühr¬
ig uichk als genügend, um die öffentliche Meinung
P -nn« zu beruhigen. — lieber die Meldung einiger
belaub ^Hilter, daß im Auhrgebiek eine französische und
^ gische Militär , oder Zivllpolizei (die letzterewegen der Schnüffelei wohl noch die schlimmere .

TagesspiegeS
Der Entwurf der Antwortnote an Briand ist bis jetzt

dem Reichskabinckk noch nicht vorgelegk worden.
Die Besprechung der deutschen Ministerpräsident ^ über

die außenpolitische Lage findet in der dritten Juliwoche in
Berlin statt.

Der englische Kriegsminisisc Evans ist zu einer Besich¬
tigung ins Rheinland abgereist.

In England wird für den Bau von 8 stakt 5 neuen
Kreuzern Stimmung gemacht .

Die linksstehenden und die nationalistischen tschechischenund slowakischen Blätter veröffentlichen wegen der Abreisedes päpstlichen Runturs anläßlich der Hußfeier heftige Ar¬
tikel gegen den Vatikan und verlangen den Abbruch der
diplomatischen Beziehungen und eine Gesehesvorlage zur
Trennung von Kirche und Staat .
D, Schr . ) Zurückbleiben solle, liegt eine amtliche Bestätigungbis jetzt noch nicht vor.

Aus der Barmak -Unkersuchung
Berlin , 9. Juli . Die Staatsanwaltschaft hak die vor vierWochen eingestellte Untersuchung gegen den früheren Polizei¬präsidenten Richter wegen Bestechlichkeit wieder ausge¬nommen. Die Untersuchung wird sich, wie verlautet , ausdas Verschwinden einer Reihe von Strafanzeigen aus¬

dehnen, die während der Amtszeit Richters gegen Barmat
eingelaufen sind.

. Reue Lohrrverhandlrmgender Eisenbahnarbeiker
Berlin , 9. Juli . Die Reichsbahnverwalkung keilt mit, siewerde Verhandlungen über neue Lohnforderungen der

Eisenbahnarbeiter , die am Montag übergeben werden sollen,
nicht ablehnen, bei der gegenwärtigen Finanzlage der Eisen -
bahn sei es aber unmöglich , neue Ausgaben ohne Deckung
zu übernehmen. Es würde also eine neue Erhöhung der
Eisenbahntarise eintreten.

Streik in Berlin
Berlin , 9. Juli . Morgen werden 20 906 Bauarbeiter in

den Streik eintreten . — Im Großhandel haben dke Arbeit¬
geber den Schiedsspruch abgelehnt. Die Arbeitnehmer haben,
ohne das Eingreifen des Schlichters abzuwarten , den sofor¬
tigen Ausstand beschlossen .

Fristverlängerung für Painlsve
Paris , d . Juli . In einer Besprechung des früheren

Ministerpräsidenten Herriot mit Führern der Soziali¬
stischen Partei wurde beschlossen , trotz der Mißstimmung
gegen das Kabinett Painleve , besonders wegen der Ma -
rokloaugelegenheit, dessen Sturz noch zu verschieben , ba¬
nnt die am, .W . Juli zur Zeichnung aufzulegende Gold¬
anleihe durch die innerpolitische BeunruhigMg nicht ge¬fährdet werde.

Die neue belgische Regierung gegen die Räumung ?
Paris , 9 . Juli . Ein Vertreter des „Petit Paristen "

berichtet über eine Unterredung mit dem gegenwärtig inParis weilenden belgischen Minister Bandervelde .Der Minister erklärte, die Räumung der besetzten Städte
Düsseldorf , Duisburg und Ruhrort sei nicht bloß eine
französisch -belgische Angelegenheit, sondern bedürfe der Zu¬stimmung aller Verbündeten . Mit Briand habe er über die
Weisungen an die Generale bezüglich der Räumung des
Ruhrgebiets , die vor dem 16. Juli durchgeführt werdensolle, gesprochen . Allein dies sei in einer Zeit geschehen, woer noch nicht Minister gewesen sei . Jetzt habe er eine an¬dere Verantwortung und könne nicht mehr sprechen wie voreinigen Wochen . Dies gelte besonders vom Sicher -

.heitsvertrag (Briands ), der einen wichtigen Schrittzur Verwirklichung des Genfer Protokolls bedeute.Es wäre ein Arrtum , zu glauben, daß das Genfer Proto¬koll schon tot sei . Es sei nicht zu befürchten , daß die belgi¬sche Außenpolitik sich ändere, weil Sozialisten und Flamenim Kabinett sitzen ; die Flamen seien keinesfalls franzosen¬feindlich .

Der „Anruf der Gewissen " gegen die kriegsschuldluge
Paris , 9 . Juli . Eine neu gegründete Gesellschaft, die

sich „ Anruf der Gewissen " nennt , veröffentlicht einen Aus¬ruf, Deutschland ertrage nur mit tiefster Entrüstung die Ar¬
tikel 227 bis 231 des Versailler Vertrags , das ihm durchGewalt abgepreßte Geständnis der Kriegsschuld und es bat ;nie aufgehört, dagegen Einspruch zu erheben. F - ankrei b
Halle sich dagegen an die Behauptung , daß durch den E u -
fall in Belgien der „ Angriff" verwirklicht worden sei - Nmvon einem überstaatlichen Gerichtshof könne diese Streit¬
frage geschlichtet werden. Es sei ebenso widerrechtlich , einVolk zu Knechten zu verdammen , wie einen einzelnenMenschen ohne mündliches Verfahren zum Tode zu ver¬

urteilen . Artikel 231 (Schuldlüge) müsse in einem für alle
annehmbaren Sinn abgeändert werden , ebenso 227 bis 230 ,
die den Haß fortpflanzen. Die europäische Zivilisation sei
verloren , wenn ein neuer Krieg beginne. — Der Aufruf
ist von 100 Schriftstellern und anderen bekannten Namen
unterzeichnet.

Der Krieg in Marokko
Paris , 9. Juli . Der im Kammerausschuß mitgeteilte Be¬

richt über die Kriegslage in Marokko teilt mit, daß die
Kabylen 8 französische Posten mit allen Kanonen und
Schnellfeuergeschützen erobert haben. Weitere 27 Posten
mußten von den Franzosen aufgegeben werden. Das Heer
sei so zusammengesetzt , daß auf 5 eingeborene Soldaten 1
Franzose komm«. Marschall Lyautey , der die Verwaltung
übernimmt , schätzt den monatlichen Granatenbedarf aus
160 000 Stück .

Nach dem amtlichen Bericht wird die Fortschaffung der
Bevölkerung aus Taza fortgesetzt , da die Geschütze der
Kabylen bereits bis zur Stadt reichen . Abd et Krim soll
10 000 Mann vor Taza versammelt haben und ebenso viele
rücken von Norden auf die Stadt Fez vor . Die Folge war ,
daß weitere Stämme zu den Kabylen übergingen . Die
Franzosen machen Anstrengungen , die Kabylen über den
Uerghafluß zurückzudrängen, doch ist der feindliche Druck
sehr stark .

Die „ Ere Nouvelle" glaubt, daß die Verhandlungen mit
Spanien eine große Enttäuschung für Frankreich bringenwerden. Eine Aenderung des neutralen Tangergebieteswürde nötig sein und Frankreich werde dabet unangenehme
Ueberraschungen erleben.

Das Pariser „Journal " meldet aus Madrid , in Spanienmache sich eine starke Strömung gegen einen neuen Kriegin Marokko geltend, Frankreich dürfe daher auf ein militä¬risches Zusammenwirken mit Spanien keine zu großen Hoff¬nungen setzen .
Die „Fciedensbedwgungen "

London, 9. Juli . Die „ Daily Mail " berichtet , falls es zuFriedensverhandlungen mit Abd et Krim komme , solle die
Unabhängigkeit - es Rifs anerkannt und das Gebiet vonAbd el Krim verwaltet werden, aber nur als Statthalter desSultans von Marokko, dessen Oberhoheit Abd et Krim an¬erkennen müsse. (Der Sultan -ist eine reine Puppe Frank¬reichs . D . Schr. ) Sollte Abd el Krim das Angebot ablehnen,so hätte er wohl einen gemeinsamen Angriff der Franzosenund Spanier zu erwarten .

Die englische Regierung hat auf die spanische Anregung ,daß das neutrale GÄnet von Tanger abgeändert werden
solle, in einer höflichen Not« geantwortet, in der die Hoff¬nung ausgesprochen wird , daß England von der Einmischungin die Kämpfe in Marokko bewahrt werde.

Moskau versieht Abd el Krim mit Waffen
Paris , 9 . Juli . Großes Aussehen erregt ein in der

„Vietoire" veröffentlichter Brief des kommunistischen Ab¬
geordneten Doriot , aus dem hervorgeht, daß ein Kom¬
munist namens Katz aus Rußland für Abd el Krim Waffenim Betrag von 400 000 Franken aufgekauft habe . Die rus¬
sische Botschaft in Paris soll , wie das Blatt behauptet, ander Sache beteiligt sein. ;

Die Lage in China
London, 9. Juli . Die Streikenden in Shanghai

griffen arbeitswillige Kulis an und plünderten ihre Häu¬
ser . Täglich werden 1000 Dollar an die Streikenden ver¬
teilt, die große Mengen von Lebensmitteln beschlagnahmt
haben. Sie griffen auch eine Bahnstation an und raub¬
ten 100 Kühe .

In Hongkong ist die Lage nach der „Times " etwas
besser geworden. Ein indischer Polizist wurde erschossen.

In Kanton dauert die Aufreizung gegen die Eng¬länder an . Die Aufwiegler sollen über reichliche Moskauer
Gelder verfügen.

Deutscher Reichstag
Berlin . 9 . Juli .In der gestrigen Sitzung des Reichstags gab nach per¬

sönlichen Bemerkungen des Abg . Dr . Best (Völk . ) der Mi¬
nister für die besetzten Gebiete, Frenken , einen Ueberblicküber die bisherige Verwaltung der besetzten Gebiete. Das
Ministerium ist 1923 errichtet worden . Leider sei es nicht
gelungen, die Wiederherstellung des Reichskommissariats in
Koblenz durchzuführen. Der Minister kündigt eine Beschleu-
nigung des Entschädigungsverfahrens an .

Abg . Kirsch Mann (S .) schildert die schwierige Wirt¬
schaftslage des besetzten Gebiets und das Anwachsen der Zahlder Erwerbslosen . Abg . Dr . Dryander (Dnatl. ) hältdem Vorredner entgegen, daß auch die Sozialdemokratie im
besetzten Gebiet Opfer gebracht habe. Die Franzosen ver¬
folgen im Rheinland politische Ziele. Die Sonderbündelei
sei hoffentlich für innnsr überwunden . Die Loslösung des
Rheinlands von Preußen würde die Loslösuns vom Reich



bedeuten . Es sei eine Schmach , daß deutsche Mädchen den
schwarzen Soldaten geopfert werden . Wer im besetzten Ge¬
biet den Kulturkampf wieder entfache, begehe eine Tod -
stinde. — Abg . Esser (Ztr .) : Die Jahrtausendfeier habe
die Treue der Rheinländer erwiesen . Für die im ersten
Bssatzungsgebiet abziehenden Franzosen werden dafür , um
so mehr Quartiere im zweiten und dritten Gebiet ange -
fordsrt . Der Rhein müsse frei werden . — Abg . Dr . Kalle
(D .Vp .) : Die bisherige Art der Regierung , französische
Uebergriffe zu dulden , müsse aufhören . Wir Rheinländer
werden Deutschland und Preußen die Treue halten . —
Abg . Korell (Dem .) bemerkt dem Ausland , daß das Rhein¬
land immer deutsch und national gewesen sei . Redner bringt
zahlreiche Beschwerden gegen die Besatzungsbehvrden vor
Und warnt vor konfessionellen Streitigkeiten .

*

90- Sitzung . Das Haus nimmt einen kommunistischen An¬
trag , die Abgeordneten Heckert und Pfeiffer , die sich
seit Oktober bzrv . Mörz 1924 in Untersuchungshaft befinden ,
aus der Haft zu entlasten mit 176 gegen 143 Stimmen bei
1 Enthaltung «n .

Es folgt dann die 1 . Beratung des Initiativantrags der
Regierungsparteien üher die Erhöhung derBier »
und Tabaksteuer .

Verbunden wird damit ein deutschnationaler Antrag ,
der die Reichsregierung ersucht, Len Finanzminister zu er¬
mächtigen , die sofortige Wiederherstellung des alten
Tabakzolls von 130 Mark für den Doppelzentner Tabak vor -
zunehmen .

Abg . Simon - Schwaben (Soz .) bekämpft die Er -
höhungsantrüge der Bier - und Tabaksteuer , die auch von der
Bayerischen Volkspartei und der Wirtschaftspartei unter¬
zeichnet seien. Die Biersteuer sei auch deshalb zu bekämpfen ,
weil sie eine Verminderung der Erzeugung mit sich bringe
und die Folge davon würde ein Steigen der Erwerbs !
Ziffer im Braugewerbe sein.

Wmttembergischer Landtag
Stuttgart , 9 . Juli .

Der Landtag beendigte heute die Beratung des Haushalts
des Arbeit s - und Ernährungsministeriums .
Eingehender besprochen wurde von mehreren Rednern die
Frage des Lehrlingswesens und es wurde gewünscht , daß
ihr besondere Aufmerksamkeit gewidmet werde . Ein Antrag
Dingler (BB .), das Landesamt für Arbeitsvermittlung
aufzuheben , wurde an den Finanzausschuß überwiesen .

Zur Frage der Erwerbslosen fürsorge erklärte
Staatsrat Rau , für den einzelnen Erwerbslosen sei es
gleichgültig , ob eine Landesgefahrengemeinschast bestehe oder
nicht, da er in beiden Fällen den Anspruch auf Unterstützung
in gleicher Höhe besitze . Bei Aussperrungen und Streiks
trete Crwerbslosenfürsorge nicht ein. Die württ . Regierung
sei damit einverstanden , daß die Erwerbslosenfürforge vom
Reich in eine Arbeitslosenversicherung umgewandelt werde .

Alsdann begann die Beratung des I ustizh a u s h alt s .
Hiezu begründete in längerer Rede unter scharfer Kritik an
der Justiz der Abg . Karl Müller (Komm .) einen ' Antrag ,
in die Rsichsamnestie sämtliche aus politischen Gründen be¬
gangenen Delikte, sowie die aus wirtschaftlicher Not , vor
allem der Inflation und ihren Nachwirkungen begangenen
Delikte, einzubeziehen und für Württemberg eine ent¬
sprechende Amnestie zu erlassen . Daß die Sozialdemokratie ,
als sie die Macht hatte , das Klassenrecht der Bürgerüchen
nicht beseitigt habe , erklärte der Redner als ein Verbrechen
an der proletarischen Klasse , das nicht mehr gesühnt werden
könne. Die Beratung wird morgen nachmittag forttzesHt .

Württemberg
Stuttgart , 9 . Juki . Der 45 . Verbandslag der

katholischen Vereine , deren Vertreter aus über 300
Städten des Reichs sich in der Zeit vom 9 .—12 . Juli hier
vereinigen , wurde heute vormittag nach einem Gottesdienst
in der Eberhardskirche im Festsaal der Liederhalle von dem
Verbandsvorsitzenden Fabrikant Kr aus - Witten mit einer
Begrüßungsansprache feierlich eröffnet . Anwesend waren
als Vertreter des Bischofs der Apostolische Protonokar Dom¬
dekan Dr . Kotkmann , als Vertreter der württ . Re¬
gierung Iustizminister Beyerle und als Vertreter des Ar -
beiksministeriums Ministerialrat Schmucker . Zu Ver -
bandsvorsttzenden wurden gewählt : Prokurist Scheud -Stol -
berg , Kaufmann Verse -Magdeburg und Verlagsdirektor
Merk -Konstanz . Der erste Vorsitzende Scheud hielt eine An¬
sprache über die Bedeutung der Tagung . Sodann sprachen
noch für die Stadtverwaltung Rechtsrat Dr . Waldmüller , für
die Handelskammer Dr . Schermann , ferner Charikasdirektor
Dr . Straubinaer , Kavlan Erath für den Diözesanverband L -»:

Die Reserendarin .
Roman von Carl Busse .

l7 lRachdruck verboten .)
Viertes Kapitel .

Es dauerte eine geraume Zeit , ehe Peters Brief an
die bedeutende Cousine geschrieben ward . Er wurde lang .

„ Grauenvoll !
" sagte der Referendar , als er die Sei¬

ten zählte .
. . . . „Du siehst, daß ich manchmal nicht weiß , wie

ich den langen Abend totschlagen soll , teuerste Cousine .
Oberflächliche Menschen wie ich — brrr ! — sind sich selbst
nicht genug . Sie müssen mit jemand plaudern . Brieflich ,
wenn das mündliche Verfahren versagt ist . Es wird nötig
sein , daß ich mich verliebe . Nur in diesem Zustand ent¬
behrt man die Gesellschaft nicht .

Du hättest mich sehen sollen , wie ich in Frack und
weißer Binde antrat . Gerichtsdiener Müffelmann emp¬
fing mich. Gerichtsdiener sind meistens komisch. Müffel¬
mann ist überwältigend . Er zieht die Augenbrauen un¬
geheuer hoch , als sähe er was unsagbar Erstaunliches .
Aber das soll nur Würde sein . Und es ist sein Gram ,
daß feine Augen in alle Würde hinein tränen . Er ist
nämlich — verzeih das harte Wort — ein Säufer erster
Klasse . Oder er war es . Von der Vergangenheit zeugt
die rotblaue Nase . Non der Gegenwart ein kleines blaues
Kreuz , das er neben Kriegsdenkmünzen und der Dienst¬
auszeichnung trägt .

« Ich "
, sagt er , „ der Gerichtsdiener M . . . . Müffel¬

mann (denn er m . . . müffelt den Nanien ) war am
Rand des Verderbens . Ta hat der Herr Rat mich ge¬
rettet ." Dabei schwär '

ich bei Deiner Klugheit — höher
schwören kann ich nicht — , daß der Kerl nach meiner Mei¬
nung heimlich weiters . . . , also trinkt ! Der Kollege , der
Großkirchen vor mir beglückte, war derselben Ansicht . Er

weiblichen Angestellten , ein Vertreter des Deukschncikionolm
Handlungsgehilfenverbands und der Vorsitzende des festgeben -
den Vereins Lätitia , Franz Müller . An den Papst wurde
ein Huldigungskelegramm gesandt und auch der Brüder in
den besetzten Gebieten wurde mit einer Kundgebung gedacht .

Das Schwäbische Land . Am Samstag , den 11 . Juli , ver¬
anstaltet die Ausstellung „Das Schwäbische Land " im Saal
des Stadtgartens einen Gesellschaftsabend .

Hagenbrcks Indienschau . Seit 20 Jahren hak man in
Stuttgart keine Völkerschau mehr zu sehen Gelsgenheik ge¬
habt . Mit großem Interesse wurde daher die Indienschau
ausgenommen , die der weltbekannte Hamburger Tierhänd¬
ler John Hagenbeck mit Hilfe seines Geschäftsfreunds
Alb . Iungeblodt , Direktor des Stadtgartens , auf dem
alten Bahnhofgelände veranstaltet hat . Einige tausend Per¬
sonen waren zu der Eröffnungsvorstellung herbeigesirömt ,
und niemand wird von dem Gebotenen und ^ iedigt geblieben
sein . Was die indischen Handwerker , Dr >. , ;sure , Gaukler ,
Zauberer und Fakire zur Schau bringen , ist einfach ver¬
blüffend . Nicht geringeres Interesse finden natürlich die
riesigen Elefanten,

'
die bei ihrer . Arbeit " mit dem Rüssel

schwere Baumstämme wie Zündhölzer forktragsn und hun¬
derterlei Proben ihrer Kraft und Gelehrigkeit geben ) zum
Schluß bieten sie Kindern den breiten Rücken zu einem
kleinen Spazierritt . Die Zebus , ein indisches Zwergrind ,
überrascht durch seine geschmeidige Schnelligkeit und gern
wird von den Besuchern die Gelegenheit benützt , in einem
Zebugefährt eine Vergnügungsrundsahrt zu machen . Die
Käsige der wohldressierlen Affen sind natürlich stets von
einer fröhlichen Zuschauermengs belagert ) es gibt hier viel
Drolliges zu sehen. Ein Besuch in Hagenbecks Jndienschau
bietet des Lehrreichen und Unterhaltenden viel und kann
nur angelegentlich empfohlen werden . Die Vorstellungen
finden vormittags 11 Uhr , nachmittags 3,30, Z und 6 .30 Uhr ,
Sonntags stündlich statt .

Die örtliche Geträmkefteuer . Der Landesverband der
Wirte Württembergs hat zusammen mit dem Weinhandel ,
den Weingärtnern , den Konsumvereinen und der Organi¬
sation der Verbraucherkreise an das württ . Finanzministerium
eine Eingabe gerichtet , um die Aufhebung der württ . Landes¬
steuernotverordnung zu erreichen, wonach Me Gemeinden
über 4000 Einwohner verpflichtet sind , die örlliche Getränke¬
steuer einzusühren . Auf die Eingabe ist vom württ . Finanz¬
ministerium folgende Antwort ergangen : „Im jetzigen Zeit¬
punkt , wo die Frage der endgültigen Regelung des Finanz¬
ausgleichsgesetzes zwischen Reich und Ländern und als Folge
hievon auch zwischen Land und Gemeinden noch nicht ent¬
schieden ist, kann ich zu der Frage der Nushebung der Ge¬
meindegetränkesteuer noch nicht Stellung nehmen . Ich werde
jedoch nach reichsrechtlicher Regelung des Finanzausgleichs
auf diese Frage zurückkommen , und Ihnen alsdann Gelegen¬
heit geben , bei mir in dieser Sache persönlich vorstellig zuwerden .

"

Vom Tage . In einem Haus der Bopserstraße hat sichein 26jähriger Schlosser erschossen . — Der Versuch eines
39jährigen Ingenieurs , sich in seiner Wohnmrg in der
Cottastraße zu vergiften , konnte durch den erfolgreich an¬
gewandten Sauerstoffapparat vereitelt werden .

Ans dem Lande
Denkendorf , OA . Ehlingen , 9 . Juli . Tödlicher Aus¬

gang . Vor etwa 4 Wochen stießen hier zwei Radfahrer
zusammen ; beide stürzten . Nun ist der eine , der verheiratete
Wilhelm Nürk im Alter von 24 Jahren gestorben , nachdem
er bis kurz vor seinem Tod keine Beschwerden verspürt
hatte . Eine Narbe , die von einer früheren Lungenentzün¬
dung zurückgeblieben war , ist infolge des Sturzes auf¬
gebrochen und hat den Tod herbeigeführt .

stornrvestheim , 9 . Juli . Eisenbahnzusammen -
st o ß . Heute früh vor 6 Uhr ist im Personenbahnhof Korn¬
westheim eine Lokomotive auf den von Untertürkheim her
einfahrenden Personenzuq 1422 aufgefahren . Zwei Rei¬
sende wurden verletzt . Der Sachschaden ist gering . Eine
Betriebsstörung ist nicht eingetreten .

Lndwigsburg , 9 . Juli . Am Dienstag starb hier ein Ehren¬
bürger der Stadt , Gemeinderat Otto Hoffmeister , Ehren -
kreisvertreter des Turnkreises Schwaben , im Alter von 73
Jahren . Hoffmeister gehörte von 1910 bis 1912 dem Land¬
tag an und hak sich sowohl um Ludwigsburg als auch ins¬
besondere um die Turnsachs große Verdienste erworben .

Mühlhausen a . E„ 9 . Juli . Messerstecher . Die
Brüder Rudolf und August Hettler , die als Raufbolde be¬
kannt sind, gerieten mit den Mitgliedern eines Radfahrer¬
vereins , die sie absichtlich beleidigt hatten , in einer Wirtschaftin Wortwechsel und versetzten dem Wagner Hermann Bader
mit einem Dolchmesser zwei Stiche in den Bauch . Der eine

hat sogar Müffelmann angedichtet . Und dieser betränte
Greis hat mir die Verse mit sanftem Vorwurf in der
Stimme vordeklamiert :

„Täglich war ich einst iin Tran ,
Ich , der Diener M . . . Müffelmann ,
Der in seinem Greisenleben
Sich der Abstinenz ergeben .
Goß ich früher viel ins Schnänzchen ,
Trag '

ich jetzt das blaue Kreuzchen .
Aber da mich baß erbosen
Täglich die Spirituosen ,
So vertilg '

ich diese Gifte ,
Damit keines Unheil stifte .
Will man hier nicht irre geh'n ,
Muß man dieses recht versteh 'n .
Denn ich trink ' in tiefen Zügen
Den verruchten Alkohol
Nicht mehr zum Spezialvergnügeu ,
Sondern fürs GemeindewohlI
Als ein Opfer seht mich an .
Mich , den Diener M . . . Müffelmann !

"

„ Herr Referendar "
, sagt M . . . Müffelmann , „ der

Schein trügt . Der Inhalt von das Gedicht stimmt nich.
Aber die Form . . . was 'ne Form ! Es reimt sich alles
ganz richtig . Und der Held bin ich ! M . . . Müffelmann
mang die deutsche Dichtung ."

Die Tränen kullern ihm jetzt vor Rührung , und er '
schwankt mit den Aktendeckeln hinweg . Der Chef hat ihn
gerettet . Mein Chef — der Aufsichtsführende ! Hat mich
vereidigt , mir die Hand gedrückt . Geradezu väterlich .Vater ist er auch ; es sitzt noch ' ne Tochter zu Hause . Ingemit Namen .

Was Du jetzt denkst , klügste aller Cousinen , weiß ich .
Du denkst : Peterchen schneidet ex Meio besagter Inge

Ler Messerhelden entfloh , während der andere ekNe gehörig '
Tracht Prügel erhielt .

Herlbronn , 9. Juli . Deutscher Werkmeister¬
verband . Die Landes -Vertreterversammlung des De«t-
lchen Werkmeister - Verbandes findet hier am nächsten Sams¬
tag und Sonntag am Hotel „zum Falken " statt . An der
Tagung werden aus ganz Württemberg und Hohenzollern
über 100 Vertreter teilnehmen .

Langenburg OA . Gerabronn , 9 . Juli . Stiftung . Um
der Gemeinde die Fortführung der Lateinschule zu erleich¬
tern , hat ein früherer Schüler derselben , Großkaufmann D.
von Landauer in London , die Summe von 100 Pfund
gleich rund 2000 -4t als Geschenk überwiesen .

Eningen u . A„ 9 . Juli . Ein Rohling . Nachts stellte
der Schutzmann Sattele einen Radfahrer , der ohne Licht
fuhr , zur Rede . Der Radfahrer , der 24 Jahre alte Chauffeur
Richard Lotterer , schlug daraufhin den Schutzmann mit dem
Rad zu Boden . Der Schutzmann erhielt schwere Verletzungen
und ist bis zur Stunde noch nicht bei klarem Bewußtsein .
Der Täter wurde festgenommen .

Sulz a . N ., 9 . Juli . Bautätigkeit . Hier hat sich ln
den letzten Tagen eine recht lebhafte Bautätigkeit entwickelt.
Während das neue Spinnereigebäude urrd das Sechs¬
familienhaus der Buntweberei Sulz im Rohbau bereits
fertiggestellt sind, wurde mit der neuen Wasssrkrastanlage
begonnen . Das von dem berat . Ing . W . Kimmich in
Stuttgart gefertigte Projekt umfaßt ein neues Wehr , eine
Verlegung und Tieferlegung des Neckarbetts mit Stau - und
Hochwafserrahmen , wodurch die Stadt Sulz der längst er¬
strebten Hochwasserbefreiung zum größten Teile näher
kommt , sodann eine Pumwveicheranlage auf dem nahen
Gähnenden Stein für 27 000 Kubikmeter . Durch diese

uten wird dis gesamte Wasserkraft der BuntrvMerei von
zirka 300 PS . auf 740 PS . gesteigert .

Endingen . OA . Balingen , 9 . Juli . Blitzschlag . Bei
einem Gewitter fuhr ein Blitzstrahl in das Kamin des M
Kirchenpflegers Jett -sr und riß dieses sowie eine Reihe Dach¬
platten und den Verputz des Hauses herunter ; es war ein
kalter Schlag und zündete zun : Glück nicht.

Schwenningen , 9 . Juli . Zur Stadtvorstands¬
wahl . — Ge r ü st e i n st u r z. Sämtliche Parteien ein¬
schließlich Bürgerpartei und Kommunisten haben sich bei der
Stadtvorstandswahl aus die Kandidatur Lang von
Langen vereinigt . — Als der Lirderkranz vom Etzlinger
Sängerfest zurückkehrte und durch die Stadt Schwenningen
zog , brach das von Zuschauern dicht besetzte Gerüst am neuen
Pöstgebäude zusammen . Glücklicherweise wurde niemand
ernstlich verletzt .

Ulm , 9 . Juli . Vermißt . — Betrüge r . — Donau¬
fahr len . Ein hiesiger 34 Jahre alter verheirateter Kauf¬
mann hak sich vor 3 Wochen aus seiner Wohnung entfernt
und ist seitdem nicht zurückgekehrk . — Auf dem Weg über
den Altpapierhandel gelangte ein Betrüger in den Besitz
von Fehldrucken von Wertpapieren . Es gelang ihm , Mel
dieser wertlosen Papiere gegen 1600 -4t zu veräußern . Die
Polizei hak sich der Sache angenommen . — Die zweite drei¬
tägige Fahrt des neuen Donauschiffes « Ulm 1925 " findet
am 11 . , 12 . und 13 . Juli nach Regensburg statt .

Wangen i . A -, 9 . Juli . Messerstecherei . Zwischen
herumziehsnden Händlern kam es nachts zu Streitigkeiten .
Einer der Beteiligten erhielt mit einem Meidenmesser sehr
schwere Verletzungen an Kopf und Hals , ein weiterer wurde
in der Bauchgegend und ein dritter an der Hand durch
Messerstiche verletzt .

Hihkofen in Hohenzollern , 9 . Juli . Kreuzotterbiß .
Auf dem Heimweg vom Erdbeersuchen wurde Fräulein Lina
Speh von einer Kreuzotter in den Fuß gebissen- Alsbald
stellten sich heftige Schmerzen , Anschwellen des Fußes , Uebsl -
werden und Erbrechen ein .

Die Eheschließungen in Württemberg . Nach den Aus¬
weisen des Statistischen Reichsamts sind im Jahre 1924
im Deutschen Reich rund 440 000 Ehen geschloffen worden .
Das sind rund 141000 weniger als im Jahre 1923 und
rund 22 000 weniger als im Jahre 1913 auf dem gleichen
Gebiet . Bin heiratslustigsten sind die Hamburger und Ber¬
liner , von den Ländern steht an letzter Stelle Württem¬
berg und Hohenzollern .

Vorbereitungen zur Wslkkirchenkonferenz . Im Stock¬
holmer „Dagens Nyheter " berichtet Dr . Neander über
seine Reise nach dem Orient , die er zwecks Vorbereitung
der Weitkirchenkonserenz unternommen hatte , daß er überall
aus das lebhafteste Interesse gestoßen und damit zu rechnen
sei , daß die den Grundgedanken der Stockholmer Kon¬
ferenz durchaus billigenden christlichen Kirchen des Orients

die Cour und legt ihr sein rasch entflammtes Referendar¬
herz zu Füßen .

Aber auch Kluge hauen einmal vorbei . Fräulein
Inge wird mir nie gefährlich werden . Ich kenn sie , war
im Hause und darf in Kürze eine Einladung zur Tasse
Tee erwarten . Die Tasse Tee werde ich auch trinken , aber
weiter geht die Liebe nicht .

Ich muß mich sogar tüchtig zusammennehmen . Denn
das Tollste ist : ich , der harmloseste Spaziergänger unter
der Sonne , gerate hier in eine stille , aber erbitterte Oppo¬
sition . Dinge , über die ich in Berlin gelacht hätte , reizen
mich hier . Denn alles erlangt bei der Eintönigkeit des
Lebens solche große Wichtigkeit , alles scheint hier ewig zu
sein , jeder ist von der Bedeutung seines eigenen Tuns und
Treibens hier so felsenfest überzeugt .

In der Großstadt bedeutet der einzelne Mensch gar'
nichts ; sein Selbstbewußtsein kann gar nicht so fürchterlich
steigen , denn er sieht in jeder Minute Hunderte an sich
vorbeilaufen , die ihn nicht kennen , nicht brauchen , für dis
er genau so uninteressant ist wie der beliebigste Bettler .

Aber in so 'nem kleinen Neste -

Gestern morgen , als ich aufs Gericht ging , traf ich in
der Nähe des Marktes den Amtsgerichtsrat . Er war sehr
freundlich und neigte sich mir wie ein Gott dem sterblichen
Menschen . Wir gingen zusammen . Der Weg war viel¬
leicht zehn Minuten lang . Himmel , hast du keine Flinte
. . . den Hut trug man mehr in der Hand , als auf dem
Kopfe ! ^ eder grüßte . . . die meisten ganz ungeheuer
devot . Nur ein Arbeiter nicht . Vielleicht war er fremd ,
vielleicht hatte er den Rat nicht angenehm in der Erirme -

rung . Ich war ordentlich vergnügt über den Kerl , daß
endlich mal einer die Mütze auf dem Kopfe behielt . Aber
mein Begleiter inachte ein finsteres Gesicht .

(Fortsetzung sylgt .) . a



sich durch 50 Bevollmächtigte verkrek'en lassen . In Rom sprach
Dr . Neander mik dem Papst über die Melk -Kirchenkonferenz .
Der Papst erklärte , daß die Ablehnung der Beschickung der
Stockholmer Konferenz durch die katholische Kirche keines¬
wegs auf Gleichgültigkeit zurückzuführen fei . Er hoffe , daß
die

'
Beschlüsse des in einigen Jahren zusammenkrekenden

vatikanischen Konzils allen christlichen Kreisen klar zeigen
werden , daß die katholsscke Kirche für die kirchlichen Ein¬
heitsbestrebungen volles Verständnis habe .

Baden
Karlsruhe , 8 . Juli . Zu Ehren der Schützen aus dem be¬

setzten Gebiet fand am Sonntag abend in der Schützenfest¬
halle ein vaterländischer Abend statt . Das Festzelt vermochte
nicht die große Zahl der Besucher aufzunehmen , die sich an
dem vaterländischen Abend erbauten und einige frohe
Stunden verlebten .

Duriach , 9 . Juli . Der 28 Jahre alte Motorradfahrer
Sigmund Hischmann von Schwarzach bei Bühl fuhr in der
Friedrichstraße gegen die entgegenkommende Straßenbahn
mit großer Wucht auf und erlitt eine schwere Kopfverletzung .
Das Motorrad wurde stark beschädigt .

Bruchsal . 9 . Juli . Die Untersuchung in der Mordsache an
dem verheirateten Arbeiter Thomehat die Verhaftung der
ganzen Familie des bereits in Haft genommenen Samen¬
händlers Wagner zur Folge gehabt und weiterhin wurde
der Schuhmacher Fr . Meister als Mitwisser des Ver¬
brechens festgenommen . Die Mordtat scheint in der Nacht
zum Samstag in der Wohnung des Samenhändlers Wagner
begangen worden zu sein . Die Leiche des Ermordeten wurde
auf dem Fuhrwerk des Wagner fortgeschafft und zwischen
Hamrücken und Wiesental in den Waagbach geworfen . Der
Grund zu der schauerlichen Tat dürfte in einem Eprefsungs -
versuch und Drohungen des Thome gegenüber Wagner zu
suchen sein .

Schwetzingen . 9 . Juli . In Rheinau hat sich die 46jährige
Ehefrau eines Weichenwärters , die an Geistesstörung litt ,
erhängt . — In Altlußheim sind zwei Scheuern nieder¬
gebrannt .

Weinheim , 9 . Juli . Eine Brieftaube , die in Wien auf¬
geflogen war , legte innerhalb 12 Stunden die 600 Kilo¬
meter Luftlinie betragende Strecke Wien - Hemsbach , so¬
mit 50 Kilometer in der Stunde zurück . .

Singen a . H., 9 . Juli . An der Kreuzung der Hegau -
und Erzbergerstraße stieß ein mit zwei Personen besetztes
Motorrad mit einem aus Wien stammenden Auto zusam¬
men . Ein an dieser Stelle stehender Radfahrer konnte noch
rechtzeitig zur Seite springen und sich « SicherM - bringen .

Lokales .

!

i

Wildbad , 9 . Juli 1925 .
Gas - und Kokspreis . Der jetzige Gaspreis von 25 ^

für 1 cbm -und der Kokspreis von 1 Mk . 50 2Z für 1 Ztr .
entfpricht ungefähr den Preisen , die andere Gaswerke
Württembergs von der Größe des hiesigen erheben , und
den Selbstkosten . 25 Pfg . erheben Freudenstadt , Biberach ,
Ellwangen , Metzingen , Spaichingen , Onstmettingen u . A, ,
Schramberg erhebt 28 Tailfingen 27 Ravensburg
23 -Z . Der Kokspreis ist in der Mehrzahl der Orte
höher als 1 50 iZ . 1 ^ 50 -rZ hat Reutlingen ,
Geislingen , Heidenheim , Nottweil , Leonberg u . A -, 1
60 erheben Göppingen , Feuerbach , Gmünd , Freuden¬
stadt , Hechingen , Crailsheim , Calw , Schramberg , Tail¬

fingen , Lausten a . N . , Spaichingen , 1 ^ 80 -L Eßlingen ,
Ravensburg , Ebingen , Biberach , Blaubeuren u . A .

Landes -Kurtheater . Heute Freitag abend kommt
die erfolgreiche Bauernkomödie „ Ehestreik "

, welche z . Zt .
in München täglich gegeben wird und schon über 50 aus¬
verkaufte Häuser erzielte . Samstag abend wird die be¬
liebte Operette „ Madame Pompadour " mit Ria Mabeck
in der Titelpartie wiederholt . Weitere Hauptpartien sind
in Händen von Else Schlegel , Egid Torriff , Rudolf Redey ,
Hans Aug . Herten , Peps Graf , H . B . Benedikt . Sonn¬
tag nachmittag 4 Uhr wird die 1 . Kindervorstellung ge¬
geben . Zur Aufführung gelangt das lustige Kindermärchen
„Das tapfere Sckneiderlein " . Preise : 30 dis 2 Mk . Abends
8 Uhr gelangt das Originalvolksstück mit Gesang „Mein
Leopold " von A . L . Arronge erstmals zur Aufführung .
Die Hauptrollen liegen in Händen von Else Schlegel ,
Else Schuchhacd , Trude Kuhn , Walter Fischer - Achten ,
Karl Milling , A . Meyer -Bruhns .

Verkehrsfragen für Wildbad Daß Wildbad vermut¬
lich so bald ein neues Bahnhofgebäude bekommen
dürfte , wird bei der geldlichen Lage des Reiches wohl
niemand erwarten . Daß dennoch eine Anzahl Wünsche
vorhanden sind , die unseres Erachtens sich nicht nur er¬
füllen ließen , die aber andererseits offenbar nur zu be¬
rechtigten Untergrund haben , steht fest . Kurz mögen sie
für Wildbad hier skizziert sein . Schon früher wurde an
gleicher Stelle eine weithin sichtbare Uhr für die Ab¬
reisenden erbeten . Die auf dem Bahnsteig befindliche hat
damit nichts zu tun . Vielmehr gehört eine weitere , weit¬
hin sichtbare , auf die Straßenseite des Bahnhofge¬
bäudes . Da die Stadtuhren sich in ihrem geigerstand
nicht immer mit der Bahnhofszeit decken, ist es nicht un¬
billig , zu verlangen , daß der Abreisende , gleichviel , ob
Einheimischer oder Kurgast , wenigstens 50 — 100 Meter
vor dem Bahnhof schon die richtige Bahnzeit erkennen
kann . — Augenzeilgen berichten immer wieder , daß lange
nicht jeder Abreisende weiß , von welcher Stelle aus er
den Bahnsteig und damit auch den Zug erreichen kann .
Es ist keine Seltenheit , daß der etwas spät Kommende
eiligst dort schon einbiegt , wo nur der Ausgang von den
Bahnsteigen ist , lim erst im allerletzten Augenblick zu er¬
kennen , daß da der Zugang sich nicht befindet . Er stutzt ,
wendet sich eilig zurück , rast um die Straßenseite des
Bahnhofgebäudes , erkennt , daß er, vermutlich schon zu spät ,
erst noch die Vorhalle durchqueren muß , um die Fahr¬
karte zu lösen , gewinnt endlich die Sperre , um dann den
Zug eben abfahren zu sehen . Es braucht aber nicht immer
so tragisch zu enden . Wenn die Bahnverwaltung nun an
der geeigneten Stelle einen Pfosten mit einem Schild , das
einen Pfeil und die Aufschrift trüge : „Zu den Schaltern
und den Bahnsteigen nur durch die Schalterhalle !" an¬
bringen würde , ließe sich dem erwähnten Mißstand schnell

ein Ende bereiten . Klarheit , Uebersichtlichkeit , weithin er¬
kennbare Schrift , die abends beleuchtet sein muß , kann
auch dein Verkehr , nicht nur den Verkehren cn , nur för¬
derlich sein . — Welcher Notstand bezüglich der Unklarheit
über die wirklich richtige Zeit herrscht , geht auch aus dem
Umstand hervor , daß kaum ein Tag vergeht , an dein nicht
bei der Post , entweder am Schalter oder wohl noch mehr
durch Anklopfen an ein Dienstraum -Fenster der Versuch
geinacht wird , die zutreffende Zeit authentisch zu erfahren .
Es klopft jemand , meist mehrfach , an das geeignet erschei¬
nende Fenster bei der Hauptpost ; endlich öffnet es sich :
„ Ja , was wünschen Sie denn ? " — „ Ach , bitte , wieviel
ist denn die Uhr ? Nirgendwo kann ich es mit hinreichen¬
der Sicherheit erkennen ! " Die Post ist ja für dies und
das da , aber sie ist doch schließlich keine Auskunftei über
chronologische Angelegenheiten . Zudem ist es eine Er¬
schwerung nicht nur des ohnehin zurzeit wirklich ange¬
strengten Dienstes der Postbeamten , sondern auch eine
ungerechte Mühewaltung der an der Zeit lebhaft Inte¬
ressierten ; das sind die Abreisenden im allgemeinen . —

Ließe sich denn da nicht Wandel schaffen ? Die zuständigen
Stellen sind höflich gebeten , die einschlägigen Fragen bald
zu erwägen , um rasche Abhilfe herbeizuführen . Sie liegt
im Interesse des Verkehrs und der Reisenden gleicher¬
maßen . Die (sicherlich aufbringbaren ) Kosten werden ein
Vielfaches an Gewinn einbringen .

Kriegerdenkmalsweihe . Im Verlag der Buchhandlung Ernst
Löbich hier erschien dieser Tage auf allgemeinen Wunsch hiervon
Herrn Stadtpfarrer Dr . Federlin bei der Einweihung unseres
Gefallenendenkmals am 7 . Juni 1925 gehaltene Weiherede . Ein an¬
sprechender Umschlag umfaßt die Rede , der ein Bild vom Denkmal
ans der Hand Blumenthals und ein Verzeichnis aller im Weltkrieg
gefallenen Bürger Wildbads beigefiigt ist. — Der Erlös aus der
Rede ist für unsere hiesigen Kriegerwaisen bestimmt und ist
deshalb der Erwerb der Schrift doppelt zu empfehle « . Preis 1 Mk .
— In tiefsinniger Weise führt die Rede in die Bedeutung der Fi¬
guren des Ehrenmals ein und zieht einen treffenden Vergleich mit
der gegenwärtigen Lage unseres Vaterlandes . Der schwer getroffene
sinkende Krieger mit entgleitender Waffe ist ein getreues Abbild
unserer niedergeworfenen , schwer ringenden Heimat . Line trauernde
Frauengestalt reicht dem verwundeten Krieger aus liebender Hand
eine Erquickung dar . Mächten wir alle doch im rechten Sinne um
unsere gefallenen Helden trauern , möchten' sich brüderlich helfende
Hände regen und aller Haß und aller Hader begraben sein ! Das
wäre der höchste Dank , den wir unseren toten Helden zollen können .
Der hochaufgerichtete , bewehrte Krieger endlich , die dritte Figur , ist
das Sinnbild wiedererwachender Erstarkung und Mannhaftigkeit ,
die uns die Gewähr bietet , daß der Tag einst kommen wird , wo es
über unserem armen Vaterlande wieder hell sein wird . — Im wei¬
teren atmet die Rede tiefe Liebe zu Heimat und Volk und erquickt
trostspendend nicht nur die Hinterbliebenen unserer Gefallenen , son¬
dern jeden , dem ein deutsches Herz im Busen schlägt . Kurl Ömu .

Vom Wildbader Liederkranz ,
Anfangs der 60er Jahre des vorigen Jahrkunderts , als

unsere Bäderstadt noch sehr klein und von dem Rufe der Heil¬
kraft unserer Heilquellen auch noch wenig über die Grenzen
unseres engeren Vaterlandes hinaus bekannt geworden , fand sich
hier eine kleine Schar sangcsfreudiger Männer zusammen , um
sich im deutschen Liede zu vereinen . Aber nicht Eigennutz und
Selbstgesallen war der Grundgedanke , von dem sich iewj 'ehrwür¬
digen Männer leiten ließen , als sie im Jahre 1866 der , Männer¬
gesangverein „Liederkranz " gründeten , um im Verein das deutsche
Lied zu erlernen und zu pflegen , Jnsbesonders war es auch das
hohe und edle Ziel dieser Männer , auch die gesamte Bürger¬
schaft , sowie die Kur - und Badegäste mit einem Liede zu er¬
freuen , Als bester Beweis verdient der Silcherchor , der einer der
ersten des Liederkranzes war , erwähnt zu werden , dessen Text
dieses Ideal wiedergibt . Wir sind ein festgeschlossener Bund für
bellen Liedcrsang , Und aus des Herzens tiefstem Grund Ertönt
unser Sang , Wir singen nicht um Gut und Geld Und nicht zu
eitler Pracht , Nein , das was uns zusammenhält , das ist der
Töne Macht . Die eigentlichen Gründer waren die Herren Stadt¬
pfleger Schaible , Fr , Rometsch , Kfm, , W . Wildbrett , Gastwirt ,
Almer , Antcrlehrer , Knüller , Gutbub , Sattler , F , Link , Stack ,
Lehrer , Schulmeister Schneider . Der erste Vorstand war Stadt -
pflegcr Schaible ; Dirigent Unterlehrer Ulmer , Im Gründungs -
iahr betrug die Sängergahl ca , 15, die der passiven Mitglieder
ungefähr 20,

Nach alten Ueberliefcrungen ist zu schließen , daß 'es in den
ersten Jahren den „Liederkränzlcrn " mit den Eesangsproben hei¬
liger Ernst war , auch mit der Aufnahme der aktiven Sänger
waltete große Vorsicht . Nicht jedem war es vergönnt , Sänger zu
werden , sondern jeder mußte sich einer Stimmprobe , sowie einer
Probezeit unterziehen , und ist des öfteren in der Vcreinschronik
zu finden : „ N . N , hat die Prüfung nicht bestanden " usw . Säumige
Sänger , die cs zwar auch schon damals , wenn auch nur ganz
vereinzelt gab , wurden ohne allen Grund und Entschuldigung
ausgeschlossen .

Durch großen Fleiß hat der Liederkranz stets bei seinen Ver¬
anstaltungen gute Erfolge erzielt und hatte im Jahre 1860 schon
30 aitive sowie 60 passive Mitglieder zu verzeichnen . Diese Mit -
glicderzahl erhielt sich auch dem Verein schwankend bis zu den
letzten Jahren . Ais erster Monatsbeiirag wurde von den Sän¬
gern 10 Kreuzer einaczogcn , welcher aber folgenden Jahres auf
drei Kreuzer ermäßigt wurde . Mit den Nachbarvcrcinen unter¬
hielt der Liedcrkranz stets die besten Freundschaftsbande , so er¬
wähnt die Chronik einen Besuch der Gesangvereine Höfen und
Calmbach 1867 , sowie einen Gegenbesuch obiger Vereine . Neuen¬
bürg war ebenfalls das Ziel , um mit den dortigen Sangesbrü¬
dern einige Stunden zu verbringen , ebenso galt ein Ausflug dem
Sängerbund Virkenfcld . Der Licderkranz Wildbad war mit einer
der ersten Vereine , die sich im Jabre 1868 schon dem Schwä¬
bischen Sängerbünde nnschlossen . Die Leistungen des Vereins
waren immer sebr gut zu bezeichnen , und kann dessen Beteili¬
gung hauptsächlich an öffentlichen Veranstaltungen nicht rühmend
genug erwähnt werden . Es dürfte doch zu weit führen , alle Ein¬
zelheiten aufzuzählcn , aber des unumstrittenen Dankes der ge¬
samten Einwohnerschaft darf der Liederkranz bis zur heutigen
Stunde gewiß sein . Nicht unerwähnt soll bleiben , daß im Jahre
1868 Seine Durchlaucht der Fürst von Schaumburg -Livve dem
Verein eine hochherzige Svcnde zur Anschaffung einer Vereins¬
fahne machte , und konnte ein längst gehegter Wunsch der Sänger
in Erfüllung gehen , anläßlich des 30iährigen Jubiläums 1886,
wobei die Fahnenweihe vollzogen wurde . Mit sangesfrohem
Herzen hat sich die Vercinsleitung stets durchgckämpft , und war
es insbesondcrs die Vereinskasse , die meistens ein Defizit zu
verzeichnen hatte , — gerade wie heute ! Durch eine sangesbrll -
derliche Verschmelzung mit der Sängerabteilung des hiesigen
Turnvereins im Juni 1920 erböhie sich die Sängerzahl ganz be¬
deutend , und ist bis beute der Beweis erbracht worden , daß nur
vereinte Kraft Gutes schafft , Erstmals beteiligte sich der Verein
am Preisgesang im Juni 1897 (4 , Eausängerfest Calmbach )
unter Leitung von S , Musikdirektor Wörner mit dem Liede R 0-
senzeit von Liebe , und erhielt einen 1 , Preis , dann am
7. Eausängerfest Wildbad Sept , 1901 mit dem
Preislied Wüchsen mir Flügel von Weinsierl unter der
Leitung von Herrn Lehrer Wörner , und erhielt ebenfalls einen
Ib -Preis , ferner beim 8 , Eausängerfest Juni 1903 in Schwann
unter der Direktion von Herrn Lehrer Lächele mit dem Hegar -
schen Chor „Morgen im Walde " einen la -Preis , Beim
9 , Eausängerfest in Neuenbürg Juni 1906 sang der Verein
außer Konkurrenz das „S v i e l m an n s l i e d" von Bukschard ,
ebenso beim 11 , Gausängerfest in Höfen 1911 „Rosenfrüh¬
ling " von Jüngst , beide unter Leitung von Herrn Lächele .
Beim Allgemeinen Sängerfest in Dillweißenstein Juni 1921
holte sich der Liederkranz unter Leitung von Herrn Hauvtlehrer

K , Pfau mit dem Chor „S c Iss In s Fenster scheint ssss?
Sonne " einen lä -Preis , Ebenso sang der Verein beim 1 , Wer -
tungssingcn des neugegrllndeten Enzgaues beim Eausängerfest am
29 , Juni 1924 unter der Leitung von Musikdirektor Obcrgfell -
Pforzheim den Kunstchör von Lachner „Hymne an die
Musik " mit bestem Erfolge , des weiteren beim diesjährigen
Liedcrfcste in Liebenzell 14 , Juni 1925 , wobei der Verein
im Kunstgesang mit der „Hymne an die Musik " für beste Lei¬
stung einen I , Preis und Ebrenvokal erhielt sowie Medaille .
Diese Uebcrsicht dürfte genügen , zu zeigen , daß sich der Lieder¬
kranz im Laufe der Jahre eifrigst bemüht hat , sich in künst¬
lerischer Hinsicht zu vervollkommnen . Rechnet man noch die
Hunderte von Fällen , wo der Liederkranz bei Begräbnissen ,
bei Trauungen , sowie bei den vielen lokalen Festen in stets
bereiter Weise sich in den Dienst gestellt , Und somit jede Feier
verschönt und erhöht hat , so darf getrost gesagt sein , daß die
ganze Arbeit in nahezu 70 Jahren der Allgemeinheit gehörte ,

Als Vorstände des Vereins waren folgende Herren

^
'
Schaible , Stadtpfleüer , vom Gründungstag 'e bis 8 , Febr . 1860,

2 . Rometsch , F -, Kaufmann , bis 24 , November 1862,
3 Wildbrett , W, , Gastwirt sum Hirsch , bis 16. Januar 1868,
4 . Ulmer , Schullehrer , bis 7 . September 1872 ,
6 , Rometsch , Fricdr, , Kaufmann , bis 2 . April 1880,
6 , Bolz , Ehr . , Kaufmann , bis 19. April 1884,
7 , König . Bad - Portier , bis 2 , Dezember 1886
8 , Haußmann , Dr , med, , Sanitätsrat , bis 3, Avril 1889,
9 , Treiber , Fritz , Kaufmann , bis 26 , Aug . 1896,

10 . Herrmann , W , Pdstmeister , bis 26 , Oktober 1898,
11 . Silber , Karl , bis 8 , April 1899 ,
12 . Treiber , Wilhelm , Sägwerksbcsitzer , bis 2 . Juli 1900,
13 . Teufel , Dr , med . , bis 7 . Dezember 1900 ,
14 . Kirschmer , Ad, , Reallehrer , bis 20 , Oktober 1906,
15 . Eroßmann , Herrn ., Flaschnermeister , bis 25 . Februar 1922,
16 . Schill , Wilh, , Bauunternehmer , bis heute , .

Zu Ehrenmitgliedern ernannte .Sänger , die heute
noch am Leben sind : . . . .
S ch u l m ei st e r , Fr, , Schneidermeister , Mitglied seit 1868,
Haußmann , Dr , med, , Sanitätsrat , Ehrenvorstand , Mitglied

seit 1873 , zurzeit Calmbach ,
Herr mann , W, , Postmeister , Ehrenvorstand , Mitglied seit

1890 , .
Eroßmann , Herm ., Flaschnermeister , Ehreiworstand , Mit¬

glied >eit 1888 ,
Walz , Ad, , Oberlehrer , Ehrendirigent , Mitglied seit 1914

Die musikalische Leitung lag in den Händen folgen¬
der Herren : ^ .

1 , Ulmer , Jak , Friedr, , Unterlehrer , von der Gründung bis
November 1862,

2 , Weik , Lehrer , bis Febr . 1863 ,
3 , Ulmer , Lehrer , bis 1868 ,
4 , Fischer , Lehrer , provisorisch , 1868 ,
6 . Ruß , Franz . Musikdirektor der hies , Kurkapelle , v . 1868- 1894.
6 , Bauer , Oberlehrer , provisorisch , bis 31 , August 1895,
7 , Wörner , Wilhelm , Musikdirektor , bis 11, Juni 1899,
8 , Wörner , W, , Lehrer , bis 25 . Febr . 1903,
9 , Lächele , Karl , Lehrer , bis 25. Avril 1914 ,

10 , Walz , Ad, , Oberlehrer , bis 20 , Juli 1920,
11 , Pfau , Karl , Hauvtlehrer , bis Juni 1921 , ,
12 , Eünth , Albert , Musikdirektor , Pforzheim , bis Mar 1924,
13 , Obergfell , Eduard , Musikdirektor , Pforzheim , bis heute .

Wie aus vorstehender Zusammenstellung tzervörtzeht , ist in
der Vorstandschaft sowie in der Direktion oft rasch nacheinander
ein Wechsel eingetreten , und ist dieses bald auf Todesfall , bald
auf Wegzug oder auf die persönlichen Verhältnisse zurückzu-
sühren .

Den größten Höhepunkt hat der Liederkranz sicher in diesem
Jahre erreicht , ihn darauf zu erhalten , wird die Aufgabe der
'jetzigen Vercinsleitung sein , die jedoch eifrigst sich bemüht , die
Vereinsbestrebungen zu fordern . Es ist nur allein das Verdienst
der Vereinsleitung , daß diese den Liederkranz nur durch intensive
Arbeit und Werbung auf den jetzigen Stand von rund 100 Sän¬
gern und ca , 350 passiven Mitgliedern gebracht hat . Im Inter¬
esse der idealen Sängersache wäre es sehr wünschenswert , wenn
die jetzige Vorstandschaft noch lange -Jahre dem Liederkranz er¬
halten bliebe , denn damit stebt und fällt ein Verein .

Diesen Sommer werden wir noch Gelegenheit haben , unseren
Liederkranz in Konzerten im Kursaal zu hören , und zwar näch¬
sten Sonntag schon . Es darf bestimmt erwartet werden , daß von
seiten unserer Kurgäste sowie der Bürgerschaft dem Liederkranz
der Erfolg nicht ausbleiben wird , Treue um Treue .

Nächstes Jahr feiert unser Liederkram das Fest seines 70jäh -
rigcn Bestehens ; dabei wird sicher ein Sängerfest mit Wett -
gesang arrangiert , an dazu geeigneten Lokalen fehlt es hierorts
nicht , und dürften von den zuständigen Behörden keine Schwie¬
rigkeiten wegen der notwendigen Lokale für den Preisgesang zu
erwarten sein . Bei dem großen Ansehen und der weitgehenden
Beliebtheit , welche sich der Wildbader Liederkranz zu erfreuen
bat , darf gewiß mit einer sehr großen Teilnehmerzahl gerechnet
werden , ein Umstand , der für Bad Wildbad zweifelsohne erheb¬
lichen Nutzen bringen wird . Die hiesigen Geschäftsleute und Gast¬
wirte , die bei 'einem derartigen Feste großen Gewinn in Aussicht
haben , werden auch das ihrige tun , um das Vorhaben des Lie¬
derkrames zu fördern , sei es durch Stiftungen von Ehrengaben ,
Pokalen etc . Da aber ein derartiges Sängerfest große Arbeiten
verursacht , so wäre doch Wünschenswert , daß die Vorarbeiten
baldigst unternommen würden , an eifrigen Mitarbeitern wird
es nicht fehlen ! Auch euch allen , die ihr dem Liederkram noch
fernsteht , rufe ich zu , tretet ein in die Reihen der frohen Sänger ,
besonders ihr , die ihr schon frühere Sänger wäret , labt allen
Zank und Klassenhatz beiseite , denn im Liederkran » gibt es nur
Sänger , und Sänger umschließt ein Bruderbund . Und ihr , die
ihr aus geschäftlichen oder sonstigen Gründen nicht mitsingen
könnt , unterstützet den Liederkram durch passive Mitgliedschaft .
Deutsches Lied , tön ewig fort , Liederkranz sei unser Hort !

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Eberks Büste im Reichstag . Am Mittwoch wurde im

Wandelgang des Hauptgeschosses des Reichstagsgebäudes
die Bronzebüste des verstorbenen Reichspräsidenten Fritz
Ebert aufgestellt . Die Büste wurde auf Anordnung des
Präsidenten Lobe an die Stelle vor dem Direktorzimmer
gesetzt , wo bisher die Marmor -Büste Moltkes stand . Die
Moltkebüfte und die bisher danebenstehende Bismarckbüste
wurden an die Treppe des zweiten Portals versetzt .

Unfälle bei der Kieler Woche . In Kiel finden gegenwärtig
die jährlichen Segelwettfahrten statt . Bei dem stürmischen
Wetter am Mittwoch wurden mehrere beteiligte Pochten und
Kriegsschiffboote beschädigt . Van der Pacht „ Asta " der deut¬
schen Kriegsmarine fiel ein Mann über Bord und konnte
nicht mehr gerettet werden . Alle Schiffe im Hafen , auch die
zu Besuch in Kiel weilenden schwedischen Kriegsschiffs flaggten
zum Zeichen der Trauer halbmast und ein auf dem schwe¬
dischen Flaggschiff „ Gustav V .

" abgehaltenes Bordfest wurde
sofort abgebrochen .

Auf Einladung des Schleswig -Holsteinischen Automobil¬
klubs machte eine Anzahl schwedischer Seeoffiziere am
Donnerstag einen Ausflug in die Holsteinische Schweiz . Nach¬
mittags fand auf dem Flandern -Sportplatz in Kiel ein leicht -
achletischer Sportkampf der deutschen und sclnvedischen
Marinemannschaften statt .

^ vork. Aei den gestrigen Wekklcmsen in Krefeld gelang
es Houben -Krefeld die Amerikaner Paddock und Hurchison
im nunderkmekerlauf einwandfrei in 10,6 Sekunden erneut
zu schlagen .

Glücklicher Fang . Fischermeister Maier in Staad am
Bodensee fing im Netz eine 25pfündige Seeforelle , die ebenso -
viele Jahre zählen dürfte .



^ Der Nordsokzeppelln . Die inMiEonale «KuLMgesell -
ptzafk für die Polarforschung hält den angebokenen Zeppelin
von 103 000 Kubikmeter nicht für ausreichend . Mit dem
Zeppelinbau in Friedrichshofen wird unterhandelt, ob der
Bau eines Luftschiffs von mindestens 130 000 KrZikmeker
t . oh des Verbots nicht durchführbar wäre.
' Falschmünzer . Die Polizei verhaftete in Mundenheim

(Pfalz) die beiden Brüder Viltis aus Mannheim bei der
Verausgabung falscher Dreimarkstücke . In ihrer Wohnung
in Mannheim wurden die zur Herstellung des Falschgeldes
benützten Gerätschaften gefunden .

Messerstecherei. Auf der Dresdener Vogelwiese entstand
um Mitternacht zwischen etwa 20 Hamburger Zimmerern ,
die zwei sich feindlich gegenüberstehenden Verbänden an¬
gehören , eine Messerstecherei . Dabei wurde einer der Be¬
teiligten getötet und einer schwer verletzt. Sieben Personen
wurden verhaftet.

Bluttat. In Berlin erschoß ein 24jähriger Kaufmann
seine Braut, eine Kontoristin , und verletzte sich durch eine«
Schuß sehr schwer.

Unwetter in Ungarn. In der ungarischen Gemeinde
Mäteszalka im Bezirk Szattmar , zwischen den Flüssen Sza-
mos und Theiß, wurden durch ein Hagelwetter 80 o . H . der
Ernte vernichtet .

Hitzewelle und Heuschrecken in Rußland . In den ersten
Iulitagen herrschte in Mittelrußland eine große Hitze . In
Moskau stieg das Thermometer auf 35 Grad R . — In den
nordkaukasischen Bezirken haben ungeheure Heuschrecken-
schwärme gegen 100 Hektar Wiesen - und Ackerland ver¬
wüstet . Da mit einer Weiterwanderung der Heuschrecken zu
rechnen ist, werden in den Nachbarbezirken schleunige Maß¬
nahmen zu ihrer Bekämpfung getroffen .

Reue amerikanische Hitzewelle. Seit gestern herrscht über
Neuyork wieder große Hitze . Die Temperatur stieg auf 86
Grad Fahrenheit . Es ist bereits wieder ein Todesfall zu
verzeichnen.

Erdbeben in Japan. Aus Tokio wird gemeldet , daß
gestern nacht ein schwerer Erdstoß inNagaya erfolgte , der
in ganz Westjapan spürbar war . Eine Person wurde getötet,
mehrere verletzt . Der Erdboden zeigt an verschiedenen
Stellen tiefe Risse. Der Sachschaden ist gering.

Ium Kirchenraub in Rom. Die in der Peterskirche in
Rom geraubten Schätze sind von der Polizei dem Kardinal
Merry del Val übergeben worden. In der St . Peters¬
kirche wird ein Dankgottesdienst abgehalten werden.

Verhaftung eines Geeichksbeamken . In Augsburg ist
der Amtsgerichtsdirektor Schneller, der Vorstand der Ge¬
richtsschreiberei beim dortigen Amtgericht, wegen umfang¬
reicher Unterschlagungen von Cerichtsgebühren usw . ver¬
haftet worden.

Verhaftete Falschmünzer. In München wurden die beiden
Inhaber der Chiemgauer Graphischen Kunstanstalt in Traun¬
stein wegen Herstellung und Verbreitung falscher 10 - Rentsn -
markscheine verhaftet.

Mord und Selbstmord. In Düsseldorf schnitt ein Arbei¬
ter seiner Frau den Hals durch und stürzte sich , als er ver¬
folgt wurde , durchs Fenster auf die Straße.

H a n d e ! s n a ch r i ch L e n
Dollarkurs , 9 . Juli - 4 .20.
Dollarschatzscheine93,60.
Kriegsanleihe 0,32 .
Franz . Franken 103.60 zu 1 Pfd . St ., 21,30 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt, 9 . Juli . Tägl. Geld 9— 10 v . H ., Monats-

geid 10—11,5 v . H ., Prioatdiskont 7,875.
Amerika - Anleihe für Köln. Die Verhandlungen über eine

6,5prozenkige Anleihe von 10 Millionen Dollar der Stadt Köln
sind in Neuyork zum Abschluß gekommen . Köln wollte 15 Mil¬
lionen aufnehmen .

Die Reichskredite für den Weinbau - Der Winzerverband für
Mosel, Saar und Ruwer ist bei der Reichsregierung und den
Reichstagsabgeordneten vorstellig geworden , daß das erste Reichs¬
darlehen von 300 Millionen für den deutschen Weinbau nicht aus¬
reiche, um die Ernte des Jahres 1925 hsreinzubringen . Der Ver¬
band bittet, daß alsbald weitere Mittel gestellt werden.

Der Abbau in den Stinnesbetrieben - Auch in den Berliner Be¬
trieben der Stinnesgesellschast sind umfangreiche Kündigungen vor¬
genommen worden. Davon wurde auch die Stinnes gehörige .Deut¬
sche Allgemeine Zeitung " betroffen, doch erstreckt sich die Kim-
digung bis jetzt noch nicht auf die Schriftleitung .

Der Arbeitgeberverband Nordwest der rhein. - westf. Eisen -
Industrie erklärt , daß bei der gegenwärtigen Lage der rhein .- westf .
Industrie die Verbmdlichkeitserklärung des Schiedsspruchs über
eine öprozentige Lohnerhöhung die weitere Einschränkung und
Stillegung von Betrieben zur Folge haben müßte .

Der Fleischverbrauch in Deutschland der vor dem Krieg aus
32 Kilogramm auf den Kopf gestiegen und im Jahr 1923 auf 23
'.Kilogramm gefallen war , hak im Jahr 1924 die Höhe von 42, in
ersten Vierteljahr 1925 von 46 Kilogramm wieder erreicht.

Stuttgarter Börse, 9 . Juli . Die gestern zum Ausdruck gekom¬
mene Erregung wegen der Annahme des Kompromißsahes hat sich
so ziemlich gelegt und die Borsensihung nahm den gewohnten Ver¬
lauf. Dem Vorgehen der Berliner Börse entsprechend wurde auch

euer oie Klarierung oer aus aueicysmarn lautenden Staats - undSkädke -Anleihen eingestellt . Pfandbriefe und Industrie -Obliaatio -neu lagen etwas niedriger .
Mürkt . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.

Stuttgarter Landesprodurlenbörse . 9 . Juli . Weizen 21—24Gerste 21 —24, Roggen 20,5—22, Hafer 26—29,5, Weizenmebl38bis 40. Brotmehl 32—34, Kleis 12—12,5, Wicsenheu 5,50- 620
Kleeheu 6,20—7, Stroh 4,5—5 .

' '
Berliner Getreidsprelse , 9 . Juli . Weizen mark . 26- 25 9,1

Wintergerste 20—20 .30 , Hafer 23 .30—24 .20, Weizenmehl 33 50bis 36 , Roggenmehl 31 .25—33 .25, Weizenlleie 12.80, Roaaenkleie13 .40, Raps 340—355 .
^

Maadeb -' rg!' '.- Zrcker'-Srs ". 9 . Vili . Inne hall 10 To 21LI L. ö . Ruhig .
Breslauer Zuckerbörse . 9 . Juli . Alte Ernte prompt Juli ae-

fordert 21 .5—21 .75 , neue Ernte 1 . Hälfte gef . 10 Y0—20 Oklober
gefordert 19 .5—19 .75, Oktober-Dezember gefordert 19—19.75 Hal¬
tung stetig.

Märkte
* Stuttgart Schlachkviehmarkk. Dem heutigen Markt wären

zugekrieben: 13 Ochsen, 15 Bullen, 140 Jungbullen , 140 Jungrinder33 Kühe, 250 Kälber , 586 Schweine und 5 Schafe, die sämtlich ver -
'

kauft wurden . Verlauf des Marktes : mäßig belebt . Preise für
1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen :
Ochsen : vusgemäftcte Tiere ) -n „

vollfleischige Tiere * ou KS
fleischige Tiere
gering genährte Tiere

Lullen : nusgemästete Tiere >
vollfleischige Tiere
fleischige Tiere
gering genährte Tiere

Znngrindsr : auogem . Rinder
vollfleischige Rinder
fleischige Rinder

erlng g<

SS - <7
SS - SS
»S- S1
»S - »7
SS- SS

gering genährte RUidc -
kllhs : ansgemästete stütze

vollfleischige Kllhe
fleischige
germg genährt « ststh «

57 öS
»s - ss

l SS - 43
sr - 40

u rs- rs
13 - 17

Kälber : seinste Mast u . beste
Saugkälber

mittlere Mast und gute
Saugkälber

geringe Kälber
Schafe : Mastlämmer u . läng .Hämmei

Weidemastschafe geschlachtet
mit Kopf

vollfleischiges Echasvieh ge-
schlachtet mit Kopf

Schweine : vollfleisch. Schweine
von WO- L4Ü Pfd .

dko . von ISS—200 Ptd
dto . fleisch , v. 1LS- 16S Pfd . )
dto. unter IM Pfd . j
Sauen

71 - 7»

KS- A
ss- sr

»0
SS - öS

77 - 7S
SS- St
76 7S

, . , H .Kpreise. Reutlingen : Ochsen 800- 1 000, Küh« 35»
bis oOO, Jungvieh 180—300, Kolbinnen 500—750 , Rinder 350—500Mark das Stück . ^

bis 38 Mk . d . St.
Das Weller

Süddeukschland befindet sich zwischen einem Hochdruck im We¬
lten und einem Luflwirbel im Nordosten . Unter diesen Umständen
ist bei Einwirkung von Randstörungen für Samstag und Sonnbag ,
wenn auch zeitweise heileres, so doch zu vorübergehenden Stö¬
rungen geneigtes Wplter zu erwarten .

- Pll/Mo
l

D Stets M
W frisch gebrannter W

Kaffee
Haushaltmischung

Pfund 2 Mm «

Phanko -
Kaffee

^ so
IM «.

Pak- t 90

Meßmer-
Kaffee

An die

Mitnehmer, Meitze-a s. KMkenWn-
mitMer m MM nnh WM» !

Am Samstag , den 11 . Juli , abends V- 9 Uhr, findet
in der städtischen Turn - und Festhalle eine

öffentl . Versammlung
statt , in der zu folgender Frage Stellung genommen wer¬
den soll :

.HM« mir ein eigenesKlinkeiAns?
"

MMheit zn Wren
Mänteln . Gummimänteln , Sommerjoppen , Windjacken ,
Arbeitshosen und Berufskleidung bei mir decken .

Franz Gratz, Herren- u . Burschenkonfektion,
Pforzheim Niederlage Wildbad

Leopoldstr. 7Neubau Krauß , Paulinenstr.

s u 1 s

Feinste

pro Flasche 7L Mark
solange Vorrat.

Karoline Bender K Söhne.

VoPfd .-
Paket

' tPfd .-

Die Stadtgemeinde soll ein Baudarlehen für den
Erweiterungsbau des Bezirkskrankenhaufes in Neuen¬
bürg geben. Wir sind aber der Meinung, daß in diesem
Augenblick die Frage ernstlich erwogen werden muß , hier
am Platze ein eigenes Krankenhaus zu erstellen , womit
ein langgehegter Wunsch der Bevölkerung erfüllt wäre .

Alle Krankenkassenmitglieder, Arbeitnehmer und Arbeit¬
geber, sowie die gesamte Bevölkerung sind hiezu freundlich
eingeladen .

Den Gemeinderat laden wir hiezu insbesondere ein .
Für die Ver. GenmksiWen Mlddad :

Referent : Kruse . Walz

1V02U ireuncillLnst einlaclet ^sul Koblsp .

Fü

V- Pfd . - ^ SO
Paket DMk .

Verlangen Sie die
Ijbekannten Phanko n . s
IlMeßmer -Packungen

(ZllOks Volltsils
bietet Ibnen mein

Zsison -Ausvepksul
vom 1 .-1 S .

dsclSlutSmcj Sk-msSigtsm l^ rsisSm .

Lottuklisus Willi . Trsibsv,
l 'slsion 113 buctwig -Zssgei 'sii ' . 17.

NirlMM
gegen gute Sicherheit

(1 . Hypothek )
von Privat aufzunehmen

gesucht .
Adressen an die Tagblatt-

Geschäft sstelle erbeten.

Arn -Derm
Wildbad.

Samstag abend 8 Uhr

Versammlung
imGasth . zchMntracht".

Tagesordnung :
1 . Kreisturnfest in Ulm .
2 . Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen
dringend notwendig .

Der Vorstand.

11 . Juli
" eine

1925 , abendsMorgen Samstag ,
Uhr findet im „Bahnhofhotel

Mitglieder-Bersammlung
statt.

Tagesordnung :
1 . Vereinswettstreit .
2 . Entlastung des Kassiers, Abschluß 1924.
3 . Verschiedenes.

Zahlreiche Beteiligung wird dringend erwartet.
Der Vorstand .

Der Ausschuß findet sich eine halbe Stunde früher
daselbst zusammen .

Lüster -Saeco

DreitaZ bis eim- elil . ZamstaZ
seiveilz naclimittaZZ 3 Dlm uml abenä 8 8 Dbr

und ZonntaZ aboncl V- 9 Dlm
Oss pnockt - proZsl ' smm

vlelkiiMeeimkrsii
Drama in 6 Eliten
In ölen Hauptrollen :

Olsssner unä

vssVSMer SSllscdesItr.lZ
Drama in 4 ^kten

black Lcbluk clor ^benä -VorsteüunZ vsrkebrt nocb ein
LerZbakn-^VaMn .

Lei kubier MtterunZ l8t äsr Kino §ebsirt.

WM
MjMe» «. -MnMeilsMlel
blnne Weilsanztze
Wer- MdGWr-

Anziige
MndjMe«
AnszeWjen

Mr« Kosen
RanlhesterMn
Dirn «. W.-

Lederhojen
Svotthojcn

empfiehlt
in großer Auswahl

bei billigsten Preisen

Adolf Stern ,
Wildbad , Kappelberg.

I

Freibank.
Samstag abend von 5 Uhr
ab ist schönes

im Schlachthaus zu haben .
Ein fleißiges

unci ScliuppenbilcZung ru Klagen
ti3t. lautst : Man netims V2 k-itsr
warmes Nasser, claru ein pää<Äien
k<opk mit „î acielkolrteer -^ usatr".verfahre genau nacti Qebrauĉ is -
snvveisung unci massiere beim

„Sctisumpon
mit ckem sckvsrrsn Kops "

nacb einmaligem Qebraucb ein
l'iacblasssn 6er Lcbuppenbilöung .
tisrst. : k-ians Zcbv/arrkofxk , 8er !in .

für sofort gesucht.
Hotel Weil.

Tüchtiger, fleißiger

Bursche
wird gesucht. Zn erfr . bei

A . Blumenthal .
2 guterhaltene , nußbaum-

polierte soa . französische
IM « initAvst

preiswert zu verkaufen.
Zu erfr . Uhlandstraße 44,

LMes-KiirWer.
Direktion Steng - Krauß .
Freitag , den 10 . Juli

„Der Ehestreit "
Ein heiteres Dorfbegebnis

Mjnhrer-Min
..Schwarzwald"

Sonntag , den 12 . Juli
Beteiligung d . Vereins
am Korso u . Reigen

in Altensteig .
Abfahrt zu Rad und Auto

punkt 8 Uhr vom Vereinslokal .
Sämtliche Fahrer » . Fahrer¬

innen wollen ihre Korso-An¬
züge , Mützen und Schärpen
hiezu in Stand setzen lassen .

Auch passive Mitglieder
sind eingeladen .

Samstag abend 9 Uhr
findet im „Bahnhofhotel "

eine Besprechung
hiewegen statt und bitte um
rege Beteiligung sämtlicher
Mitglieder.

Der Vorstand .
Auf die heute abend 8 Uhr

stattfindende Ausfahrt nach
Birkenfeld wird nochmals
aufmerksam gemacht.

ViMgiteil
liefert in kürzester llrist
liis Luebckrueksl 'si cls 61 .
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